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Kreisstadt Siegburg          Anlage 1  
 
Gremium: Rat 
Sitzung am:  25.06.2020 
 
 
 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 49 
Kaiser-Carré, Wohn- und Geschäftshaus 
Plangebiet: Bereich zwischen Kaiserstraße, Cecilienstraße und Theodor-Heuss-Straße im 
Siegburger Zentrum 
 
 

 
 
Eingegangene Stellungnahmen und  
Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung  
 
 
 
 
 
1.1 Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB sind folgende abwägungs-
relevante Stellungnahmen eingegangen: 
 
1.1.1 Privatperson A 
 

 
 
 
1.2 Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 

Im Rahmen der Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB sind folgende abwägungsrelevante 
Stellungnahmen eingegangen: 
 
1.2.1 Bezirksregierung Düsseldorf - Kampfmittelbeseitigungsdienst 
1.2.2 Stadtbetriebe Siegburg AöR 
1.2.3 LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 
1.2.4 Untere Denkmalbehörde (UDB) 
1.2.5 Rhein-Sieg-Kreis I Der Landrat I Referat Wirtschaftsförderung und Strategische 

Kreisentwicklung 
1.2.6 LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland 
1.2.7 Deutsche Telekom Technik GmbH 
1.2.8 Westnetz GmbH 

 
 
 
Die aufgelisteten Stellungnahmen werden nachfolgend behandelt.  
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1.1.1. Privatperson A mit Schreiben vom 30.03.2020 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
 
Ziel des Rücksprungs des 5. und 6. Obergeschosses straßenseitig ist, dass die Sichtachse auf den 
Michaelsberg nicht beeinträchtigt wird. Diese Wirkung könnte durch ein Mansarddach nicht erreicht 
werden. Der Stellungnahme wird insoweit nicht gefolgt. 
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1.2.1 Bezirksregierung Düsseldorf - Kampfmittelbeseitigungsdienst mit Schreiben vom 31.01.2020 
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Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
Der Stellungnahme wird gefolgt. 
 
Es werden folgende Hinweise in den Bebauungsplan übernommen: 
 
Sofern Kampfmittel gefunden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen und die zuständigen 
Ordnungsbehörden oder eine Polizeidienststelle unverzüglich zu verständigen. 
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, 
Verbauarbeiten etc. wird eine Sicherheitsdetektion empfohlen. 
 
 
 
 
1.2.2 Stadtbetriebe Siegburg AöR  mit Schreiben vom 31.01.2020 
 

 
 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
Die Stellungnahme wird in die Begründung aufgenommen. 
 
Die Vorhabenträgerin hat sich bezüglich der Entwässerungsplanung mit den Stadtbetrieben Siegburg, 
Fachbereich Abwasser, in Verbindung gesetzt. Eine Einleitbeschränkung für Niederschlagswasser 
besteht nicht. Es herrscht Anschluss- und Benutzungszwang für das gesamte anfallende 
Niederschlagswasser an die vorhandenen Regenwasserkanäle. 
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1.2.3 LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland mit Schreiben vom 19.02.2020 
 

 
 
 
Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
Es werden folgende Hinweise in den Bebauungsplan übernommen: 
 
Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere 
Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Overath, Gut 
Eichthal, 51491 Overath, Tel.: 02206/9030-0, Fax: 02206/9030-22, unverzüglich zu melden. 
Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes für 
Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. 
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1.2.4 Untere Denkmalbehörde (UDB) mit Schreiben vom 20.02.2020 
 

 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
Es werden Hinweise auf die Erhaltungssatzung Kaiserstraße sowie die Baudenkmäler in der 
Kaiserstraße in den Bebauungsplan übernommen. 
 
Zu den erhaltenswerten städtebaulichen Merkmalen gehören neben der kleinteiligen Bau- und 
Grundstücksstruktur eine geschlossene Straßenrandbebauung, besonders gestaltete Eckgebäude 
sowie vorhandene Proportionen und Axialitäten Stadtbild prägender Gebäudefassaden, die 
charakteristisch für das ausgehende 19. Jahrhundert sowie für das 1. Drittel des 20. Jahrhunderts sind. 
 
Das Vorhaben übernimmt durch eine vertikale Gliederung des Hauptbaukörpers den Maßstab der 
Hausbreiten entlang der Kaiserstraße. Zur Kaiserstraße wird eine geschlossene Straßenrandbebauung 
hergestellt. Der Übergang von der III-geschossigen vorhandenen Bebauung zum V-geschossigen 
Hauptbaukörper wird durch einen  III - IV-geschossigen Gebäudeteil hergestellt. Das 6. und 7. 
Obergeschoss springen deutlich aus der Straßenflucht zurück. 
 
Im Plangebiet sind keine Baudenkmale vorhanden. 
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1.2.5 Rhein-Sieg-Kreis I Der Landrat I Referat Wirtschaftsförderung und Strategische 
Kreisentwicklung mit Schreiben vom 27.02.2020 
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Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
 Einsatz erneuerbarer Energien 

Der Einsatz erneuerbarer Energien zur dezentralen Erzeugung von Strom und Energie wird im 
Rahmen der Vorhabenkonkretisierung geprüft. Dies geschieht im Zusammenhang mit der Heiz- 
und Kühlenergie sowie der Trinkwarmwasserbereitung in Verbindung mit den Vorgaben zur 
Einhaltung des EEWärmeG. Denkbar sind hierbei unter anderem Lösungen, die Elemente wie 
beispielsweise 

 
- Solarthermie 
- Wärmepumpen / Kältemaschinen mit  

o Luft 
o Geothermie  

 
enthalten. Zudem wird die Ergänzung des Energiekonzeptes im Hinblick auf elektrische Energie 
geprüft. Hierbei wird der Einsatz von Photovoltaik untersucht. 

 
 Erfordernisse des Klimaschutzes 

Die Begrünung des Innenhofs dient als Maßnahmen zur Abmilderung einer Hitzebelastung. 
 
 Rückbaumaßnahmen 

Es wird folgender Hinweis in den Bebauungsplan übernommen: 
 
Beim Rückbau von Gebäudebeständen sind die Vorgaben der Allgemeinverfügung über den 
ordnungsgemäßen Rückbau und die Entsorgung von Bau- und Abbruchabfällen im Rhein-Sieg-
Kreis vom 20. September 2019 einzuhalten. 

 
 Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung 

In der Kaiser-, Cecilien- und Theodor-Heuss-Straße sind Schmutz- und 
Niederschlagswasserkanäle vorhanden. Es besteht Anschluss- und Benutzungszwang für das 
gesamte anfallende Niederschlagswasser an die vorhandenen Regenwasserkanäle. Eine 
Einleitbeschränkung für Niederschlagswasser besteht nicht. 

 
 Altlasten 

Der Bereich der ehemaligen chemischen Reinigung (Kaiserstraße 31 – 37) wurde weiter 
untersucht, da sie als mögliche Quelle einer Grundwasserverunreinigung im weiteren Abstrom 
(Humperdinckstraße / Ringstraße) in Betracht kommt. Die Untersuchungen zur 
Gefährdungsabschätzung wurden mit der Unteren Bodenschutzbehörde des Rhein-Sieg-
Kreises abgestimmt. 
 
Die gesamte Auffüllung auf dem Grundstück sowie der belastete Boden im Bereich der ehem. 
Reinigung werden im Zuge der Baugrubenerstellung vollständig ausgehoben. Maßnahmen zum 
Schutz der Schutzgüter sowie der Gewährleistung von gesunden Arbeits- und 
Wohnverhältnissen müssen nur im Zuge der Entsiegelung sowie des Bodenaushubs getroffen 
werden. 

 
 Grundwassermessstellen 

Die Lage der Grundwassermessstellen wird in der „Orientierenden Altlastenuntersuchung“, 
M&P Ingenieurgesellschaft mbH korrigiert. In den Bebauungsplan wird ein Hinweis auf die 
Notwendigkeit der Erhaltung der vorhandenen Grundwassermessstellen (8430-020, 8430-022, 
8430-046) aufgenommen. 

 
 Grundwasserschutz 

Der Hinweis, dass eine Entwässerung von Baugruben einer wasserrechtlichen Erlaubnis 
bedürfe, wird im Rahmen der Projektrealisierung berücksichtigt. 
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1.2.6 LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland mit Schreiben vom 04.03.2020 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
In den Bebauungsplan werden folgende Hinweise aufgenommen: 
 
Das Plangebiet ist Teil des nach § 2 DSchG NRW durch das LVR-ADR festgestellten „Denkmalbereich 
Kaiserstraße“. 
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Die genannten Baudenkmäler Kaiserstraße 44, 58 und 64 befinden sich nicht im unmittelbaren vis-a-vis 
des Vorhabens, sondern nördlich bzw. südlich auf der gegenüberliegenden Straßenseite. Unmittelbar 
vis-a-vis liegen die Häuser mit den Adressen Kaiserstraße 46 – 54. Hier sind die Häuser mit den 
Adressen Kaiserstraße 50, 52 und 54 prägende Bauten für den Denkmalbereich. Hausnummer 54 
(Wandhöhe = 76,6 m ü. NHN, Firsthöhe = 81 m ü. NHN) befindet sich vis-a-vis des III-IV-geschossigen 
Gebäudeteils (Brüstungshöhe III-geschossige Straßenrandbebauung = 78,8 m ü. NHN). 
 
Die den Denkmalbereich prägenden Bauten, die nördlich an das Vorhaben anschließen, sind die Häuser 
mit den Adressen Kaiserstraße 39 – 47. Auch hier vermittelt der III-IV-geschossige Gebäudeteil zum V-
geschossigen Hauptbaukörper. Das 6. und 7. Obergeschoss springen deutlich aus der Straßenflucht 
zurück. Die Sichtachse auf den Michaelsberg wird nicht beeinträchtigt. 
 
Die Begründung wird entsprechend ergänzt. 
 
 
 
1.2.7 Deutsche Telekom Technik GmbH mit Schreiben vom 31.03.2020 
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Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
In den Bebauungsplan werden folgende Hinweise aufgenommen: 
 
Bei Arbeiten im Bereich vorhandener Telekommunikationslinien/-anlagen der Deutsche Telekom 
Technik GmbH ist die Kabelschutzanweisung zu beachten. Bestandslagepläne können von der 
Planauskunft angefordert werden. 
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1.2.8 Westnetz GmbH mit Schreiben vom 28.02.2020 
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Abwägungsvorschlag der Stadtverwaltung: 
 
Das 110 kV-Hochspannungskabel Siegburg – Stallberg, Bl. 1178 (2 Systeme), das von der Westnetz 
GmbH, Regionalzentrum Sieg betreut wird, verläuft außerhalb des Plangebietes in der 
Kronprinzenstraße. 
 
In den Bebauungsplan werden gleichwohl folgende Hinweise aufgenommen: 
 
Vor Beginn von Bauarbeiten in der Nähe des 110-kV-Kabels sind durch die ausführenden Baufirmen 
Planunterlagen über die Lage des 110-kV-Kabels von der Westnetz GmbH anzufordern. 
 


